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VON / BY DANIIL CHARMS | EINE PRODUKTION DES EXIL ENSEMBLES

Mich interessiert nur der Quatsch. Nur das, was keinerlei prak-
tischen Sinn hat. Mich interessiert das Leben in seiner unsin-
nigen Erscheinung. Daniil Charms

Die junge Elizaveta Bam hat sich in ihrem Zimmer eingesperrt, 
weil sie wegen eines angeblich von ihr begangenen »abscheu-
lichen Verbrechens« verhaftet werden soll. Die vage Vermu-
tung, dass sich hier nun eine realistische Krimi-Tragödie ent-
falten könnte, löst sich schnell in Luft auf. Denn die Situation 
gerät völlig aus den Fugen und die zu Beginn beschworene 
Gefahr schlägt in irres Spiel um: Herzlich willkommen im aus-
weglosen Kreis der absurden Theaterhölle! Jede angenomme-
ne Logik dieses in 19 Theatergenres fragmentierten Stücks 
zerstört sich selbst. Unsinnsgeplapper und philosophische 
Exkurse ersetzen die Handlung. Am Ende dieser Aufl ösung 
jeglicher Identitäten beginnt der Horror erneut. 
Der Dichter Daniil Charms gehörte zu den bedeutendsten Ver-
tretern der russischen Avantgarde. Er war Mitbegründer der 
letzten Poetengruppe vor dem Höhepunkt des stalinistischen 
Terrors: OBERIUT (Gesellschaft für reale Künste). Ihr Ziel: 
Trotz der totalen Despotie und dem alles vereinnahmenden 
»sozialistischen Realismus« die Kunst aus ihren rhetorischen 
Hülsen zu befreien und zu erneuern.

Regisseur Christian Weise inszeniert mit dem Exil Ensemble 
einen der wichtigsten Texte des absurden Theaters. Kann ober-
fl ächliches Geplapper zum Instrument der Kritik werden, wenn 
die herrschende Ideologie absolute Gleichförmigkeit verlangt?

ELIZAVETA BAM

14/APRIL
PREMIERE 
18:00 
WEITERE VORSTELLUNGEN 15/27/28/APRIL + 5/6 MAI 20:30

I am interested only in ›nonsense‹; only in that which makes no 
practical sense. I am interested in life only in its absurd manifes-
tation. Daniil Charms

A young woman named Elizaveta Bam has locked herself in her 
room because she’s about to be arrested for a »heinous crime« 
that she allegedly committed.
The vague suspicion that this could unfurl into a realistic crime 
drama quickly vanishes into thin air. The situation suddenly 
turns upside down completely and the existential danger from 
the beginning transforms into a clownish game: Welcome to the 
hopeless circle of the absurd theatre hell! Every assumed logic 
in this fragmented-into-19-theatre-genres play destroys itself. 
Nonsensical chatter and philosophical excursions replace the 
plot. At the end of this dissolution of any identities, the horror 
begins again. 
Poet Daniil Charms was one of the most important protagonists 
of the Russian avant-garde. He co-founded the last group of 
poets before the Stalinist terror reached its peak: OBERIUT (So-
ciety for the Real Arts). Their goal: in spite of total despotism 
and all-encompassing »socialist realism« to liberate and renew 
art from its rhetorical husks.

Together with the Exil Ensemble, Christian Weise stages one of 
the most important texts in the absurd theatre canon: Can su-
perfi cial chatter become a tool for criticism when the dominant 
ideology demands absolute uniformity?

Regie

CHRISTIAN WEISE 
Bühne 

JULIA OSCHATZ 
Kostüme 

PINA STARKE 
Live-Musik 

JENS DOHLE 
Fechtchoreografie 

KLAUS FIGGE
Fechttraining 
JAN KRAUTER 
Dramaturgie 

MAZLUM NERGIZ

Mit 

MARYAM ABU KHALED
MAZEN ALJUBBEH
KARIM DAOUD
TAHERA HASHEMI 
KENDA HMEIDAN
ARAM TAFRESHIAN

Deutsche Übersetzung

ALEXANDER NITZBERG

AUF DEUTSCH MIT
ENGLISCHEN ÜBERTITELN

Aufführungsrechte beim 
Rowohlt Theater Verlag, 
Reinbek bei Hamburg

Eine Produktion des Maxim 
Gorki Theaters, gefördert durch 
die Kulturstiftung des Bundes, 
die LOTTO-Stiftung Berlin und 
die Stiftung Mercator
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SADECE

VON / BY ONUR ORHAN
VON AHMET SAMİ ÖZBUDAK (TEXT) 
UND SERKAN ÖZ (REGIE)

(NUR DIKTATOR)

In seinem Arbeitszimmer bereitet er sich auf seinen Auftritt 
vor – ein Diktator, der wie der Sonnenkönig denkt: »Der Staat 
bin ich«. Gleich wird er dem Volk, das sich vor seinem Fens-
ter versammelt hat, gegenübertreten. Heute ist der Tag der 
Entscheidung. Heute wird sich herausstellen, ob der Diktator 
sich behauptet oder das Volk sich seiner entledigt. Er geht auf 
uns zu und ruft: »Ich bin euer Spiegelbild! Euer Traum! Eure 
Angst hat mich erschaffen!« Im Januar 2018 wurde die ge-
plante Aufführung des Stücks Sadece Diktatör (Nur Diktator) 
von Onur Orhan mit Bariş Atay in Istanbul verboten. Die Po-
lizei umstellte das Theater und ließ weder Schauspieler noch 
Publikum hinein. Der im Berliner Exil lebende Journalist und 
Gorki-Kolumnist Can Dündar schrieb dazu in der ZEIT: »Es 
nimmt nicht wunder, dass Erdoğan sich gestört fühlt, auch 
wenn sein Name darin gar nicht vorkommt. Verblüffend ist 
allerdings, dass jedes Mal, wenn er sich gestört fühlt, es die 
Künstler teuer zu stehen kommt.« In his study, he’s preparing 
himself for his appearance: a dictator who, like the Sun King, 
thinks: »I am the state«. He’ll soon face the people who’ve 
gathered around his window. Today is the day of decision. To-
day the dictator will either assert himself or the people will get 
rid of him. These are the only options; there’s nothing else. 
So this may be his last day as a »state«. He comes to us and 
shouts: »I am your refl ection! Your dream! Your fear created 
me!« In January 2018, the planned performance of the play 
Sadece Dictator (Only Dictator) by Onur Orhan with Bariş Atay 
was banned in Istanbul. The police surrounded the theatre 
and let neither the actor nor the audience inside. Can Dündar, 
journalist living in exile in Berlin and Gorki columnist, wrote 
the following about the incident in ZEIT: »It’s not surprising 
that Erdoğan feels disturbed by it even if his name is never 
mentioned. It’s disconcerting, however, that every time he 
feels disturbed, it costs the artists dearly«.

27/MAI
GASTSPIEL 
17:00
ANSCHLIESSEND BARIŞ ATAY IM GESPRÄCH MIT CAN DÜNDAR

SÜLEYMANKURT DIKTATÖR

Süleyman ist ein neugieriger, sonderbarer Junge. Er möchte 
Tierarzt werden, sammelt Käfer. Dann geht er zur Schule, stu-
diert den Koran, wird radikal. Aus Süleyman wird Süleyman-
kurt. In der türkischsprachigen Mythologie ist der »Mankurt« 
ein besonders höriger Sklave. Ihm werden die Haare abgescho-
ren und Kamelleder auf den Kopf genäht. Sein Haar durch-
dringt, anstatt nach außen zu wachsen, sein Gehirn. Seines 
Verstandes beraubt, weiß ein Mankurt nicht mehr, dass er mal 
ein Mensch war. Mythen und Legenden werden häufi g von na-
tionalkonservativen Bewegungen instrumentalisiert. Die Reihe 
Mythen der Wirklichkeit holt sich diese Geschichten zurück! In 
der sechsten Ausgabe erzählen Ahmet Sami Özbudak und Ser-
kan Öz vom türkischen Bildungssystem, das zunehmend von 
religiösen Einfl üssen vereinnahmt wird. Suleiman is a curious, 
peculiar boy. He wants to become a veterinarian, collects bee-
tles. Then he goes to school, studies the Quran, becomes radi-
cal. Suleiman becomes Suleimankurt. In Turkish-language my-
thology, the »mankurt« is a particularly obedient slave. His hair 
is shaved off and camel leather sewn onto his head. Instead 
of growing outward, his hair penetrates his brain. Deprived of 
his mind, a mankurt no longer knows that he was once a hu-
man being. Myths and legends are often instrumentalised by 
national-conservative movements. The Myths of Reality series 
reclaims these stories! In the series’ sixth instalment, Ahmet 
Sami Özbudak and Serkan Öz tell of a Turkish education sys-
tem that’s being increasingly co-opted by religious infl uences.

AUF TÜRKISCH MIT DEUTSCHEN UND ENGLISCHEN ÜBERTITELN

NÄCHSTE AUSGABE: MYTHEN DER WIRKLICHKEIT #7, 21/22/JUNI

PARADIES3000
Von OLIVIA WENZEL (Text) und SAHBA SAHEBI (Regie)
AUF DEUTSCH MIT ENGLISCHEN ÜBERTITELN

Die Reihe Mythen der Wirklichkeit wird gefördert aus Mitteln der Senats-
verwaltung für Kultur und Europa

25/MAI
18:00

26/MAI
20:30
MYTHEN DER WIRKLICHKEIT #6

Regie 

CANER ERDEM 
Regieassistenz 

PINAR YILDIRIM 
Produktion 

EMEK SAHNESI 

Mit 
BARIŞ ATAY 

 AUF TÜRKISCH 
MIT DEUTSCHEN 
ÜBERTITELN

ALMANYA 
2018

ALMANYA 
2018
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30/31/MAI
BERLINER PREMIERE 
20:30 
PREMIERE AM 3/MAI IN ZENICA UND AM 5/MAI IN SARAJEVO

 Es ist kalt in Deutschland, aber in Bosnien, in Bosnien ist es 
kälter, aber es ist nicht das Wetter. Die grüne Weite dieses 
Landes sticht in allen seinen Farben. Es brennt, wenn man 
versucht weiter zu sehen, deshalb hat man den Blick oft unten.
 
Es sollte eine Jagd werden. Dazu hat man sich auf die Lau-
er gelegt, sich heimlich in dunklen Ecken mit Informanten 
getroffen, oder versucht die Tochter von Radovan Karadžić 
im Parlament der Republika Srpska anzurufen. Ihre Nummer 
steht sogar im Telefonbuch. Das war der Plan. Am Ende ihrer 
Reise durch Bosnien hatten Vernesa Berbo, Moritz Sauer und 
Stephanie Zurstegge doch nicht mit den Kindern von Kriegs-
verbrechern des Bosnienkrieges von 1992 bis 1995 gespro-
chen. Viel mehr hörten sie auf ihrer Reise im Herbst 2017 
»ganz normalen« Leuten zu, Überlebenden des Konfl ikts, 
denn »die anderen« normalen Leute, die Täter, die sprechen 
leider gar nicht mit einem. 
In Hauptsache sie schießen nicht – Samo da ne pucaju ver-
sammeln sie Stimmen des Krieges und des Landes, das da-
raus hervorgegangen ist. Was bedeuten den Bosnier*innen 
Schuld, Rache und Sühne? Obwohl niemand gerne Opfer in 
der Gegenwart ist, wären viele gerne Opfer in der Vergangen-
heit gewesen. Wann und wie ist das Sprechen über das Er-
lebte möglich, nötig und richtig, und – wie sag ich’s meinen 
Kindern? Was bleibt wahr, wenn man sich selbst und andere 
durch Geschichten und nicht durch Fakten erschafft?

It is cold in Germany but in Bosnia, in Bosnia it is colder, but 
it’s not the weather. The green expanse of this land stands out 
in all its colours. It burns if you try to see further, that’s why 
one often keeps one’s eyes down.

It was supposed to be a hunt. That’s why one was on the look-
out, met secretly with informants in dark corners or tried to 
call Radovan Karadžić’s daughter in the Republika Srpska Par-
liament. Her number is actually listed in the phone book. That 
was the plan. At the end of their trip through Bosnia, however, 
Vernesa Berbo, Moritz Sauer and Stephanie Zurstegge hadn’t 
spoken with the children of the war criminals of the Bosnian 
war from 1992 to 1995. On their trip in autumn 2017, they 
listened much more to the »perfectly normal« people, survi-
vors of the confl ict, because »the other« normal people, the 
perpetrators, unfortunately they don’t speak to one at all.
In Hauptsache sie schießen nicht – Samo da ne pucaju (As 
long as they don't shoot) they gather the voices of the war 
and the country that arose from it. What do guilt, revenge 
and atonement mean to the Bosnians? Although no one 
wants to be a victim in the present, many would like to 
have been victims in the past. When and how is it possible, 
necessary and correct to talk about what happened, and – 
how do I tell my children? What remains true when one creates 
oneself and others through stories and not through facts?

Text & Regie 
MORITZ SAUER 
Raum & Kostüme 
STEPHANIE ZURSTEGGE 
Dramaturgie 
JASMINA MUSIĆ
MAZLUM NERGIZ
Choreographische Beratung 
MODJGAN HASHEMIAN

Mit 

VERNESA BERBO
SUSANNE MEYER

AUF DEUTSCH UND BOSNISCH
MIT DEUTSCHEN UND
ENGLISCHEN ÜBERTITELN

Ein Projekt von Vernesa Berbo und
Moritz Sauer, kopro duziert vom 
Studio  / Maxim Gorki Theater in 
Kooperation mit dem Interna tio nal 
Theater Festival MESS/Scene MESS, 
gefördert durch Szenen wechsel, 
ein Programm der Robert Bosch 
Stiftung und des Internationalen 
Theaterinstituts (ITI), die Berliner 
Senatsverwaltung für Kultur 
und Europa und die Heinrich-Böll-
Stiftung Bosnien und Herzegowina

EIN PROJEKT VON VERNESA BERBO UND MORITZ SAUER

SAMO DA NE PUCAJU
SIE SCHIESSEN NICHT –
HAUPTSACHE
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Sprengt mit uns die Fesseln der Geschlechterzuschreibung und 
denkt queer! Wer glaubt, mit der Einführung der Ehe für alle 
seien sämtliche Benachteiligungen queerer Menschen in die-
ser Gesellschaft ausgeräumt, irrt sich gewaltig. Deshalb lautet 
auch in diesem Jahr die Leitfrage unseres Queer Weekends: 
Wie können wir Differenzen wertschätzen, ohne Ungleichhei-
ten zu verteidigen? In einem zweitägigen Minifestival präsen-
tiert das Studio  künstlerische und diskursive Zugriffe auf 
nicht-normative Lebensweisen und legt dabei den Fokus auf 
Bewegung, Emanzipation und Partizipation – sowohl inhaltlich 
als auch in den Vermittlungsformaten selbst! Break the fetters 
of gender attribution with us and think queer! Anyone who 
believes that the establishment of marriage for all eliminates 
the discrimination against queer people in this society is mis-
taken. Therefore, this year’s key issue of our Queer Weekend 
is once again: How can we value differences without defend-
ing inequalities? In a two-day mini-festival, Studio  presents 
artistic and discursive accesses to non-normative ways of 
life, focusing on movement, emancipation and participation – 
in both content and the mediation formats themselves!

Kuratiert von / Curated by TOBIAS HERZBERG

Programm ab 1. Mai unter www.gorki.de

Die fünfte Ausgabe des internationalen Kongresses – gegrün-
det 2012 von Alanna Lockward – setzt sich kollektiv für die 
Überwindung von Wissensasymmetrien ein, die durch Kolo-
nialismus entstanden sind. Auf der Grundlage des Werks der 
karibisch-diasporischen Denkerin Gloria Wekker will BE.BOP 
ausgeblendeten Erzählungen zu größerer Sichtbarkeit ver-
helfen. Mit Paneldiskussionen, Perfomances, Filmen, Video-
kunst und Buchpräsentationen empowert der Kongress die-
jenigen, die durch hegemoniale Geschichtsnarrative zum 
Schweigen gebracht worden sind. Während politische Kräfte 
die EU gegen einen »dunklen Strom« von Gefl üchteten und 
Migrant*innen abschotten wollen, öffnet sich das Schwarze 
Europa mit BE.BOP 2018 Ozeanen von Humanität. The fi fth 
edition of this international congress – founded in 2012 by 
Alanna Lockward – engages collectively in undoing the asym-
metries of knowledge brought about by colonialism. On the 
basis of the work of Caribbean Diaspora thinker Gloria Wekker, 
BE.BOP commits to creating greater visibility for hidden nar-
rations. Combining panel discussions, performances, fi lms, 
video art and book presentations, the congress empowers 
those silenced by hegemonic historical narratives. While po-
litical forces want to fortify the EU against a »dark tide« of 
refugees and migrants, BE.BOP 2018 opens Black Europe to 
oceans of humanity.

Kuratiert von / Curated by ALANNA LOCKWARD

www.bebop2018.com

Ein Projekt von Art Labour Archives in Kooperation mit Studio  / 
ifa Galerie, Humboldt-Universität zu Berlin, SAVVY Contemporary 
und Autograph ABP. Gefördert von der Bundeszentrale für politische 
Bildung / bpb und ifa (Institut für Auslandsbeziehungen), 
mit freundlicher Unterstützung durch die Danish Arts Foundation

23/24/JUNI
PERFORMANCE / DISKURS / KONZERT

7/8/JUNI
PERFORMANCE, ACTIVISM AND AFROPEAN DECOLONIALITY

KOALITIONEN ANGESICHTS WEISSER UNSCHULD 
COALITIONS FACING WHITE INNOCENCE

BODY POLITICS WEEKEND
BLACK EUROPE QUEER
BE.BOP 2018



.3736APRIL–JULI /18

Velkom arn TS Science Center! Hen Multivers expandh’s arn 
mega grandasional Finis!
Ganz nach dem Axiom: »Nur durch eine Masse von glückli-
chen Individuen kann eine harmonische Gemeinschaft ent-
stehen«, erforscht das TALKING STRAIGHT CENTER seit 
Anfang 2018 in einer Serie von LIFE LABS das Phantasma 
eines hyperfl exiblen Weltengefl echts: eine Verknüpfung von 
Finanztheologie, radical sensuality und posthumanen Poli-
tiken, die jeder*m Partizipant*in ermöglicht, in das eigene 
Glücksdesign einzugreifen. Was mit dem Gründungsmythos 
des TS Start-Ups begann, kulminiert in einer Simulation von 
nicht weniger als dem gesamten Kosmos, der durch Corporate 
Science in Multiversen gesplittet und für jedes Individuum 
individuell erfahrbar gemacht wird. Das TALKING STRAIGHT 
CENTER provoziert eine akzelerierte Expansion in Unüber-
sichtlichkeit, in Chaos als xenopoetische Zukunftsromantik: 
IS THERE AN OUT THERE OUT THERE? Die fi nale Versuchs-
anordnung ist die Erlösung durch den BIG CRUNCH: die Zer-
störung der eigenen Kreation wirkt als Katalysator eines neu-
en Schöpfungssmythos.

Velkom arn TS Science Center! Hen Multivers expandh’s arn 
mega grandasional Finis! 
Following the axiom, »only through a mass of happy individ-
uals can a harmonious community come into being«, since 
the beginning of 2018 the TALKING STRAIGHT CENTER has 
been exploring the phantasm of a hyper fl exible world network 
in a series of LIFE LABS: a combination of fi nancial theology, 
radical sensuality and post-human policies that allows eve-
ryone to participate in their own design for happiness. What 
began with the founding myth of the TS start-up culminates in 
a simulation of nothing less than the entire cosmos, which is 
split into multiverses by corporate science and made person-
ally tangible for each individual.
The TALKING STRAIGHT CENTER incites accelerated expan-
sion into confusion, into chaos as a xenopoetic romance of the 
future: IS THERE AN OUT THERE OUT THERE?
The fi nal experimental design is redemption through the BIG 
CRUNCH: the destruction of one’s own creation acts as the 
catalyst for a new creation myth.

TALKING STRAIGHT LIFE

28/29/30/JUNI
PREMIERE 
DURATIONAL PERFORMANCE

VON UND MIT TALKING STRAIGHT 

TALKING STRAIGHT

ALICIA AGUSTÍN
HOUAÏDA
ANTJE PRUST 

Ausstattung 

SHAHRZAD RAHMANI 
Kostüme 

GERALDINE ARNOLD 
Video 

CAMILLE LACADEE 
Künstlerische Mitarbeit 

LOLA FONSÈQUE 
Mitarbeit Produktion 

MICHAELA MAXI SCHMIDT 

LANGUAGE NO PROBLEM

Das Performance-Kollektiv 
TALKING STRAIGHT ist mit dem 
TS Center Artists in Residence 
im Studio .

TALKING STRAIGHT Center wird
gefördert aus Mitteln der Senats-
verwaltung fü r Kultur und Europa
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Eröffnung Reihe II 
der Berliner Korrespondenzen: 
ZWISCHEN KRIEG UND FRIEDEN?

gorki forum im Studio я

Im Jahr 2018 schlagen die Berliner Korrespondenzen einen Bogen von den 
Umwälzungen von 1918 zu den Grauzonen von heute und fragen: Wie wirken 
sich die Umbrüche von damals auf die Welt von heute aus? Welche Kräfte und 
Machtstrukturen bestimmen unseren Alltag jenseits des Staates – mal sicht-
bar, mal unsichtbar? Wie entstehen informelle Ordnungen – ob Internet, Terror 
oder Mafi a – und was hält sie am Leben? Wie bewegen wir Menschen uns in 
den Grauzonen zwischen Krieg und Frieden?

In the year 2018, the Berlin Correspondence series draws a line from the radi-
cal changes of 1918 to the grey areas of today and ask: How do the upheavals 
of the past impact today’s world? Which forces and power structures determine 
our everyday lives beyond the state – sometimes visibly, sometimes invisibly? 
How are informal systems of order created – whether internet, terror or mafi a – 
and what keeps them alive? How do we as humans navigate the grey areas 
between war and peace?

1/JUNI 20:30

»BIS ZUM SONNENAUFGANG IST ES NOCH EINE WEILE«
LESUNG UND GESPRÄCH mit dem Autor MURAT MAHMUTYAZICIOĞLU

Zehn Jahre nach seinem Militärdienst in der türkischen Armee öffnet der 
Bühnen autor Murat Mahmutyazıcıoğlu sein Tagebuch und fragt: Was ist aus 
seinen Kameraden, die er alle »Osman« nennt, geworden? Und aus der Türkei, 
die tragisch und schicksalhaft mit ihrem Militär verwoben zu sein scheint?

Ten years after his military service in the Turkish army, author Murat 
Mahmutyazıcıoğlu opens his diary and asks himself: What has become of his 
fellow recruits, all of whom he calls »Osman«? And what has become of Turkey, 
so tragically and fatefully intertwined with its military, it seems?

Eine Veranstaltung von Gorki Forum, 60pages und Studio  im Rahmen der Langen Nacht der Ideen des Auswärtigen Amts.

BERLINER KORRESPONDENZEN # 1 
13/MAI 12:00

STEHT DIE VERGANGENHEIT UNS NOCH BEVOR?
Mit SWETLANA ALEXIJEWITSCH

»Es gibt einen Krieg, den wir nicht kennen. Ich möchte die Geschichte dieses 
Krieges aufschreiben. Die weibliche Geschichte.« Die Literaturnobelpreisträ-
gerin Swetlana Alexijewitsch ist eine, die den Menschen im Niemandsland 
zwischen Krieg und Frieden eine Stimme gibt. Mit ihren eindringlichen In-
terviews portraitiert sie Zeitzeugen in ihren (post-)sowjetischen Lebenswelten 
und zeichnet ein Bild von (Un-)Ordnungen, die nur Gewalt kennen. Was macht 
dieses Leben im Niemandsland aus? Wovon erzählen uns Menschen, die auch 
im scheinbaren Frieden weiter Gewalt und Unterdrückung erleben? »Die Ver-
gangenheit steht uns noch bevor« – diesem russischen Sprichwort geht sie in 
Teil 1 der neuen Berliner Korrespondenzen nach. »There is a war that we don’t 
know. I want to write down the story of that war. The women’s story.« Nobel 
Prize for Literature laureate Svetlana Alexievich gives a voice to those caught 
in the no man’s land between war and peace. In her haunting interviews, she 
portrays contemporary witnesses in their (post-)Soviet environment and paints 
a picture of a kind of (dis)order that knows only violence. What is life like in 
this no man’s land? What are the stories told by those who experience continu-
ing violence and repression in spite of ostensible peace? »The past is yet to 
come« – this Russian saying is at the heart of her discussion in part 1 of the 
new Berliner Correspondence series. 

BERLINER KORRESPONDENZEN # 2 
27/MAI 15:00

WIE VIEL ORDNUNG VERTRÄGT DIE FREIHEIT?
Mit ASLI ERDOĞAN und SUSANNE BAER

Können wir die Freiheit für den Einzelnen nur erhalten, wenn wir die absolute 
Freiheit einhegen? Denn wie heißt es so schön »Freiheit für die Wölfe ist der 
Tod der Lämmer«. Die große türkische Romanautorin Aslı Erdoğan ist eine der 
wichtigsten Stimmen der türkischen Opposition und wurde zur Symbolfi gur 
für Meinungsfreiheit und das Ausmaß der türkischen Willkürherrschaft. We-
gen ihrer Kolumnen in der kurdisch-türkischen Zeitung Özgür Gündem wurde 
sie im August 2016 zusammen mit weiteren Journalisten inhaftiert. In ihrem 
Essayband Nicht einmal das Schweigen gehört uns noch thematisiert sie Will-
kür und Unterdrückung, Gewalt, Folter und Schuld. Gemeinsam mit Prof. Dr. 
Susanne Baer, Richterin am Bundesverfassungsgericht, spricht sie über das 
spannungsreiche Verhältnis von Ordnung, Macht und Freiheit. Can we only 
maintain individual freedom if we limit absolute freedom? Because, as the 
saying goes, »liberty for wolves is death for lambs«. Acclaimed Turkish novel-
ist Aslı Erdoğan is one of the most important voices in the Turkish opposition 
and a fi gurehead of freedom of opinion and the extent of Turkish despotic 
rule. Because of her columns in the Kurdish-Turkish newspaper Özgür Gündem, 
she was arrested in August 2016. In her collection of essays Nicht einmal 
das Schwei gen gehört uns noch (Not even silence belongs to us any more), 
she tackles issues of despotism and oppression, violence, torture, and guilt. 
Together with German Federal Constitutional Court judge Susanne Baer, she 
discusses the fraught relationship between order, power and freedom.Berliner Korrespondenzen ist eine Matinée-Reihe des Gorki Forum und der 

Humboldt-Universität zu Berlin in Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt
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KONTAKT GORKI X – SCHULE, CLUB, LABOR: Janka Panskus, Astrid Petzoldt und Veronika Gerhard / Tel. (030) 20221-315 / E-Mail: x@gorki.de 

BILDER AUS NICHTS
Eine Performance der Golden Gorkis zum Thema Abschied
Eine Stückentwicklung des Ensembles 60+
10/11/12/MAI 18:00 + 20:30, STUDIO 

In der Produktion Bilder aus Nichts tasten sich die Golden Gorkis an die Gren-
zen des Vorstellbaren, den eigenen Tod. Sie reflektieren ihr Verhältnis zum 
Unvermeidlichen und geben dem Publikum für einen Abend lang Einblick in 
ihre sehr unterschiedlichen Realisationen. Im Abschiednehmen verorten sie 
geheimnisvolle Räume ihrer eigenen Biografie. Wie Bilder einer Ausstellung 
reihen sich Momente dieser Auseinandersetzung aneinander, ergänzen sich, 
stoßen sich ab, verschwinden wieder. Schillernde Seelenleben haben so Platz 
neben tosender Stille und ewigem Rauschen der Wellen am Meer. Ängste, Vor-
stellungen und Ideen vom Leben gehören ebenso dazu wie die Hilflosigkeit, die 
Sehnsucht nach Momenten der Transzendenz und die Vorstellung vom idealen 
Tod. So begleitet die Frage »Wer werde ich gewesen sein?« das Ensemble, das 
den eigenen Abschied untersucht.

Spielleitung RON ROSENBERG

PARODIES 
Das neue Stück der Aktionist*innen
Eine Stückentwicklung des Jugendklubs 
14/15/16/JUNI 20:30, STUDIO 

Willkommen auf dem Planeten Parodies.
Hier fliegt der braune Dreck zur Sonne und löst sich auf unter den Strahlen des 
Lichts. Deine Zellen rasen rückwärts, machen Spagath und bringen dir Hei-
lung. Grau ist rosa, klein ist rund und ICH LIEBE DICH für immer #justSayin!
Die Aktionist*innen heben 2018 ab und durchqueren das Universum auf der 
Suche nach neuen Lebensformen. Sie finden eine verrückte Welt fernab jeder 
Konditionierungen, in der es jeden Tag WUMS und Mule, Mule, Hip Hip Hurra 
macht! Die Erschütterungen durchzittern unsere lebendigen Körper. Wir erhe-
ben unsere Stimmen zu einem Gesang hemmungsloser Extase nach Freiheit 
und Frieden und es öffnen sich neue Räume, der unbegrenzten Solidaritäten.
JA, JETZT wollen wir abheben! Wir laden alle Utopist*innen, Frustrierte, Inter-
essierte und Aktionist*innen von 135 bis minus 3 ein mit uns zusammen neue 
Dimensionen zu bereisen.

Spielleitung THERESA HENNING

Gorki X ist die Plattform für Vermittlung am Gorki und bietet mit den drei Säulen SCHULE, CLUB, LABOR  
interaktive Formate, die sich an alle Interessierten richten: Gruppen oder Einzelbesucher*innen, Expert*innen 
oder Theaterneulinge. In Workshops, Gesprächen, Laboren oder Projekten geht es um den kreativen Aus-
tausch in einem gemeinsamen Denk-, Aktions- und Erfahrungsraum.

KOMMEN! MITMACHEN!

17/APRIL MIT DOLORES HABT IHR NICHT GERECHNET 

Festival im*possible bodies, Mousonturm, Frankfurt am Main
17/18/APRIL Skelett eines Elefanten in der wüste
Festival Radikal jung, Münchner Volkstheater
19/APRIL Valeska Gert – The Animal Show
Festival Radikal jung, Münchner Volkstheater
23/APRIL Zucken
Heidelberger Stückemarkt
27/APRIL Get Deutsch or die tryin’ 
Heidelberger Stückemarkt

10/11/MAI Zucken
Festival Schöne Aussicht 2018, Junges Ensemble Stuttgart 
12/MAI BODYTEXT 

International Theatre Festival Bergama, Türkei 
20/MAI Nach uns das All – Das innere Team kennt keine Pause 

International Theatre Festival Kontakt, Toruń, Polen
29/30/MAI Winterreise   
Festival Chantiers d’Europe, Théâtre des Abbesses, Paris
16/17/JUNI Roma Armee 

Festival E Bistarde, Volkstheater Wien

 ON TOUR
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Angst essen Seele auf VON RAINER WERNER FASSBINDER
Deutschland, 70er Jahre. Aus einer Kneipe dringt arabische Musik 
auf die verregnete Straße. Emmi traut sich: Sie geht hinein und lernt 
den 20 Jahre jüngeren Ali aus Marokko kennen. Sie verlieben sich 
und heiraten. Nachbarinnen, Arbeitskollegen und Verwandte sind 
schockiert. Doch die beiden kämpfen um ihre Liebe. Regisseur Hakan  
Savaș Mican befragt mit Fassbinders Stück die gesellschaftlichen 
Konflikte, die das ungleiche Paar auch heute auslöst.

Germany in the 70s. Arabic music bursts out of a pub onto the 
rainy street. Emmi takes a risk: she goes inside and meets Ali from 
Morocco, who’s 20 years younger than her. They fall in love and 
get married. Neighbors, colleagues and relatives are shocked. But 
they both fight for their love. With Fassbinder’s play, Hakan Savaş 
Mican questions the societal conflicts that this unlikely couple still 
triggers today.

Regie HAKAN SAVAŞ MİCAN Bühne SYLVIA RIEGER Kostüme PIETER BAX Musik DANIEL KAHN Licht CARSTEN SANDER Dramaturgie IRINA SZODRUCH  
Mit TAMER ARSLAN, MAREIKE BEYKIRCH, ANASTASIA GUBAREVA, DANIEL KAHN, SEMA POYRAZ, RUTH REINECKE, TANER ŞAHİNTÜRK, DIMITRIJ SCHAAD, 
ARAM TAFRESHIAN Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Verlag der Autoren, Frankfurt am Main

Alles Schwindel BURLESKE VON MARCELLUS SCHIFFER (BUCH) UND MISCHA SPOLIANSKY (MUSIK)
Ein aberwitziger Parcours durch die Scheinwelten der »Goldenen 
Zwanziger« in ihrer bedrohlichen politischen Fragilität. Ein rasanter 
Kostüm-, Musik- und Tanzabend mit Songs, die im Ohr bleiben und 
einer verwirrend aktuellen Story.

A bizarre parcour through the illusory worlds of the »Golden Twen-
ties« and their menacing political fragility. A fast-paced evening of 
costumes, music and dance with songs that stick in your head and a 
story of disconcerting relevance.

Regie CHRISTIAN WEISE Musikalische Leitung JENS DOHLE Bühne JULIA OSCHATZ Kostüme ADRIANA BRAGA PERETZKI, FRANK SCHÖNWALD Drama-

turgie LUDWIG HAUGK Mit MAREIKE BEYKIRCH, JONAS DASSLER, JOHANN JÜRGENS, JONATHAN KEMPF, SVENJA LIESAU, OSCAR OLIVO, VIDINA  
POPOV, CATHERINE STOYAN, ARAM TAFRESHIAN, TILL WONKA, MEHMET YILMAZ Musiker JENS DOHLE, FALK EFFENBERGER, STEFFEN ILLNER  
Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Felix-Bloch-Erben GmbH & Co.KG, Berlin 

Atlas des Kommunismus VON LOLA ARIAS & ENSEMBLE 
Über 100 Jahre nach der russischen Oktoberrevolution lädt die ar-
gentinische Regisseurin Lola Arias Menschen zwischen 8 und 84 auf 
die Bühne, um Geschichten von Frauen im Sozialismus zu erzählen. 
Gemeinsam berichten sie vom Singen kommunistischer Arbeitslieder 
vor den Fabriken, von den Lehren der Sozialistischen Brüderländer, 
von der Überwachung im Alltag, von brennenden Asylheimen in Ost-
deutschland und den Forderungen der Geflüchteten heute. 

More than 100 years after the October Revolution in Russia, Argentin-
ian director Lola Arias invites people from the ages of 8 to 84 to the 
stage to tell stories of women in socialism. Together they report on 
singing communist work songs in front of factories, on the teachings 
of socialist brother countries, on surveillance in everyday life, on burn-
ing asylum centres in eastern Germany and refugees’ demands today. 

Regie LOLA ARIAS Bühne JO SCHRAMM Kostüme KAROLIN BIERNER Musik JENS FRIEBE Video MIKKO GAESTEL Dramaturgie ALJOSCHA BEGRICH Mit MATILDA  
FLORCZYK / FÉE MÜHLEMANN, SALOMEA GENIN, MAI-PHUONG KOLLATH, RUTH REINECKE, TUCKÉ ROYALE, JANA SCHLOSSER, HELENA SIMON, MONIKA 
ZIMMERING Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Uraufführung im Rahmen des Festival Uniting Backgrounds 2016, gefördert aus Mitteln des Hauptstadtkulturfonds. 

Aufführungsrechte: Lola Arias

Common Ground VON YAEL RONEN & ENSEMBLE	
EINGELADEN ZUM BERLINER THEATERTREFFEN 2015 & PUBLIKUMSPREIS MÜLHEIMER THEATERTAGE 2015
Jugoslawien: Ein Land, das es seit den Bürgerkriegen nicht mehr 
gibt. Yael Ronen bringt in ihrem preisgekrönten Projekt Schauspie
ler*innen zusammen, die aus Belgrad, Sarajevo, Novi Sad oder Pri-
jedor nach Berlin gekommen sind – Kinder von Opfern und Tätern. 
Was sind ihre Gemeinsamkeiten, was ist ihr Common Ground? Am 
Anfang stand eine Reise nach Bosnien: Sie gingen auf Spurensuche 
nach Verschwundenem und Erinnertem. 

Yugoslavia: a country that does not exist anymore since the civil wars. 
Yael Ronen brings actors together who came to Berlin from Belgrade 
and Sarajevo, Novi Sad and Prijedor—children of victims and per-
petrators. What do they share? What is their Common Ground? It all 
began with a trip to Bosnia: the actors searched for traces remem-
bered and vanished. 

Regie YAEL RONEN Bühne MAGDA WILLI Kostüme LINA JAKELSKI Musik NILS OSTENDORF Video BENJAMIN KRIEG, HANNA SLAK Dramaturgie IRINA  
SZODRUCH Mit VERNESA BERBO, NIELS BORMANN / TIM PORATH, DEJAN BUĆIN / ŽELJKO MAROVIĆ, MATEJA MEDED, JASMINA MUSIĆ, ORIT NAHMIAS,  
ALEKSANDAR RADENKOVIĆ Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters, gefördert aus Mitteln des Hauptstadtkulturfonds. Aufführungsrechte: Yael Ronen
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Das grosse heft NACH ÁGOTA KRISTÓFS ROMANEN DAS GROSSE HEFT, DER BEWEIS, DIE DRITTE LÜGE 
Krieg. Eine Mutter bringt ihre Zwillinge zur Großmutter aufs Land. Dort 
sind sie auf sich allein gestellt und werden mit der Welt der Erwach-
senen konfrontiert. Eigene Strategien, um emotional und physisch zu 
überleben, entwickelnd, trennen sie letztlich die Nachkriegswirren. 
Lucas flüchtet aus dem totalitären Land. Ihre Lebenswege geteilt, sol-
len sie nie mehr zusammenfinden. Beide werden zum Symbol innerer 
Zerrissenheit, dem Verlust von Identität, Zugehörigkeit und Heimat. 

War. A mother brings her twins to their grandmother in the coun-
tryside. There, they are on their own and confronted with the adult 
world. Developing own strategies to survive emotionally and physi-
cally, the turmoils after the war separate them. Lucas escapes from 
a country that’s now turned totalitarian. With separated lives, they 
shall never be reunited. Both become a symbol of inner turmoil, loss 
of identity, belonging and home. 

Regie NURKAN ERPULAT Bühne MORITZ MÜLLER Kostüme LEA SØVSØ Musik MICHAEL HAVES Choreografie MODJGAN HASHEMIAN Dramaturgie ARVED SCHULTZE
Mit JONAS ANDERS, LORIS KUBENG, TANER ŞAHİNTÜRK, FALILOU SECK, ÇİĞDEM TEKE / LEA DRAEGER, LINDA VAHER Aufführungsrechte: basierend auf den  

Romanen von Ágota Kristóf: Le grand cahier (1986), La preuve (1988), Le troisième mensonge (1991) original © Éditions du Seuil, Paris. Unter der Verwendung der dt. Überset-

zung von Eva Moldenhauer, Das große Heft, Rotbuch Verlag (BEBUG) und der dt. Übersetzung von Erika Tophoven, Der Beweis und Die dritte Lüge, Piper Verlag GmbH, München, 

vertreten durch Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs-GmbH, Berlin. Das Stück feierte Premiere am 18. Oktober 2017 unter dem Titel Hundesöhne 

Denial VON YAEL RONEN & ENSEMBLE 
Mir geht es gut. Meiner Familie geht es gut. Der Welt geht es gut. Ist 
Verdrängung die stärkste psychologische Waffe der Menschheit, um 
zu überleben? Yael Ronen und das Ensemble stellen sich in ihrem 
Projekt der menschlichen Fähigkeit, wegzugucken und begegnen na-
türlich sich selbst – den persönlichen Familiengeschichten und den 
eigenen blinden Flecken. 

I am fine. My family is fine. The world is fine. Is repression human-
ity’s strongest psychological weapon for survival? In their project Yael 
Ronen and the ensemble examine the human capacity to look away. 
While researching for the piece they meet of course themselves –  
their personal family histories and their own blind spots.

Regie YAEL RONEN Bühne MAGDA WILLI Kostüme AMIT EPSTEIN Musik NILS OSTENDORF Video HANNA SLAK Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit ORIT NAHMIAS, 
OSCAR OLIVO, DIMITRIJ SCHAAD, ÇİĞDEM TEKE / SANDRA SELIMOVIĆ, MARYAM ZAREE Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Yael Ronen

Der Auftrag ERINNERUNG AN EINE REVOLUTION | VON HEINER MÜLLER
Gegenwart. Ein Transitraum. Gleißendes Licht, Ordnung, Sicherheit,
keine Notausgänge. Drei Männer unterschiedlicher Herkunft und 
Klasse, vielleicht Gesandte aus der Zukunft, vielleicht Gespenster 
aus der Französischen Revolution, versuchen noch einmal, eine Insel 
von der Sklaverei zu befreien.

The present. A transit area. Gleaming light, order, security, no emer-
gency exits. Three men of different origins and classes, perhaps en-
voys from the future, perhaps ghosts from the French Revolution, try, 
one more time, to free an island from slavery.

Regie MIRKO BORSCHT Bühne CHRISTIAN BECK Kostüme ELKE VON SIVERS Musik ROMY CAMERUN Video HANNES HESSE Dramaturgie HOLGER KUHLA Mit ROMY 
CAMERUN, AYHAM MAJID AGHA, SUSANNE MEYER, CYNTHIA MICAS, RUTH REINECKE, FALILOU SECK, ARAM TAFRESHIAN, TILL WONKA Eine Produktion des 

Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag, Berlin	

Der Kirschgarten EINE KOMÖDIE VON ANTON TSCHECHOW
Bloß kein wehmütiger Abgesang auf alte Zeiten! Als Komödie woll-
te Tschechow sein Stück verstanden wissen. Tatsächlich beschreibt 
er mit heiterer Ironie eine Gesellschaft, in der das Altvertraute sich 
verflüssigt und die Umrisse einer neuen Welt sichtbar werden. Wie 
Clowns stolpern seine Menschen in einem absurd-komischen Endspiel 
zwischen Sehnsucht und Einsamkeit, Verlustängsten und Vorfreude 
umher. Eine verunsicherte Gesellschaft feiert ihren Ausverkauf.

It’s anything but a melancholy farewell to the good old times! Chek-
hov wanted The Cherry Orchard to be understood as a comedy. And 
he’s right: this comedy uses cheerful irony to describe a society in 
transition, as all that is familiar dissolves and the outlines of a new 
world begin to emerge. Its characters stumble around like clowns in 
an absurd endgame between longing and loneliness, a fear of loss 
and subtle anticipation. An anxious society celebrates selling out.

Regie NURKAN ERPULAT Bühne MAGDA WILLI Kostüme ULRIKE GUTBROD Musik SİNEM ALTAN, TOBIAS SCHWENCKE Dramaturgie DANIEL RICHTER Mit SİNEM 
ALTAN, TAMER ARSLAN, MAREIKE BEYKIRCH, VEDAT ERİNCİN, ÖZGÜR ERSOY, MARLEEN LOHSE, RUTH REINECKE, TANER ŞAHİNTÜRK, FALILOU SECK, FATMA 
SOUAD, ARAM TAFRESHIAN, SESEDE TERZİYAN, MEHMET YILMAZ UND ANDEREN 
Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Rechte an der Übersetzung: S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main

Der Russe ist einer, der Birken liebt
VON OLGA GRJASNOWA, IN EINER BÜHNENFASSUNG VON YAEL RONEN
Mascha ist Deutsche, Jüdin, Aserbaidschanerin, wenn nötig auch 
Russin. Ihr Freund Elias versucht das Geheimnis um Maschas Kind-
heit in Baku zu verstehen. Als Mascha Elias plötzlich verliert, bricht 
sie aus. Eine Romanadaption über kollabierende Systeme und die 
Zerbrechlichkeit der bekannten Welten.

Masha is German, Jewish, Azerbaijani, if necessary even Russian. 
Her boyfriend Elias tries to understand the mystery surrounding 
Mascha’s childhood in Baku. When Masha suddenly loses Elias, her 
world shatters. A stage adaptation of a novel about collapsing sys-
tems and the fragility of the world as we know it.

Regie + Bühnenfassung YAEL RONEN Bühne MAGDA WILLI Kostüme ESTHER KRAPIWNIKOW Video BENJAMIN KRIEG Musik YANIV FRIDEL, DIMITRIJ SCHAAD  

Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MEHMET ATEŞÇİ, KNUT BERGER, ANASTASIA GUBAREVA / MAREIKE BEYKIRCH, ORIT NAHMIAS, TIM PORATH, DIMITRIJ 
SCHAAD, THOMAS WODIANKA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg © Carl Hanser Verlag, München 2012



46

DICKICHT NACH BERTOLT BRECHT 
Chaos in der Riesenstadt Chicago: Der malaiische Holzhändler Shlink 
tritt in eine Leihbibliothek und will dem Angestellten George Garga 
eine Meinung über ein Buch abkaufen. Der Fremde, dessen einzige 
Möglichkeit in Kontakt mit der Gesellschaft zu kommen der Handel 
ist, beginnt einen Kampf, in dem die beiden Männer alles aufs Spiel 
setzen, was sie haben. In diesem formalen Experiment radikalisiert 
Baumgarten Brechts Verfremdungseffekt.

Chaos in the megalopolis of Chicago: Malaysian lumber dealer Shlink 
enters a lending library and asks to buy the opinion of its clerk, Geor-
ge Garga. The outsider, who can only come into contact with society 
through business, begins a battle in which both men put everything on 
the line. With this formal experiment Baumgarten radicalises Brecht’s 
distancing effect.

Regie SEBASTIAN BAUMGARTEN Bühne ROBERT LIPPOK Kostüme JANA FINDEKLEE, JOKI TEWES Musik STEFAN SCHNEIDER Video HANNAH DÖRR Dramaturgie

LUDWIG HAUGK Mit LEA DRAEGER, MATEJA MEDED, ALEKSANDAR RADENKOVIĆ, TANER ŞAHİNTÜRK, DIMITRIJ SCHAAD, NORBERT STÖSS, THOMAS  
WODIANKA, TILL WONKA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Suhrkamp Verlag AG, Berlin

Die Hamletmaschine VON HEINER MÜLLER | EIN PROJEKT DES EXIL ENSEMBLES | UNTER VERWENDUNG VON 
TEXTEN VON AYHAM MAJID AGHA 
1977 schrieb Heiner Müller Die Hamletmaschine, in der er Shake-
speare sezierte und aus den verbliebenen Fragmenten ein sprach-
gewaltiges Konzentrat schuf, dass vor dem Hintergrund der Ruinen 
Europas spielte. Das Exil Ensemble des Gorki versetzt Müllers Stück 
in ein gruselig-schauriges Spiel, das, erweitert um Texte von Ayham 
Majid Agha, sich mit düsterer Poesie herausschraubt zu einer unmit-
telbar, dringlichen Erzählung.

In 1977 Heiner Müller wrote Hamletmachine, in which he dissected 
Shakespeare and created an eloquent concentrate from the remaining 
fragments, set against a backdrop of Europe in ruins. The Gorki’s Exile  
Ensemble transposes Müller’s play into an eerie, gruesome perfor-
mance that, expanded with texts by Ayham Majid Agha, unwinds itself 
through sombre poetry into a direct, urgent narrative.

Regie SEBASTIAN NÜBLING Ausstattung EVA-MARIA BAUER Musik TOBIAS KOCH Dramaturgie LUDWIG HAUGK Mit MARYAM ABU KHALED, MAZEN ALJUBBEH, 
HUSSEIN AL SHATHELI, KARIM DAOUD, TAHERA HASHEMI, KENDA HMEIDAN, AYHAM MAJID AGHA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: 

henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag, Berlin

Es sagt mir nichts, das sogenannte draußen 
VON SIBYLLE BERG | STÜCK DES JAHRES 2014 (THEATER HEUTE)
Eine junge Frau filmt ihr Zuhause und sich selbst. Die Dokumentati-
on wird immer wieder unterbrochen. Ihre Freundinnen kontaktieren 
sie per Skype oder Chat. Das Leben der jungen Frauen kreist um 
nächtliche Prügeltouren durch die Stadt, Körperkult und Fitness-
wahn und um den Vertrieb von selbstsynthetisierten Drogen. 

A young woman films her home and herself. The documentation is in-
terrupted again and again: friends send chats and call her on Skype. 
These young women’s lives revolve around fitness crazes, the cult of 
the body and dealing in homemade drugs. 

Regie SEBASTIAN NÜBLING Choreografie TABEA MARTIN Raum MAGDA WILLI, MOÏRA GILLIÉRON Kostüme URSULA LEUENBERGER, MOÏRA GILLIÉRON Drama-

turgie KATJA HAGEDORN Mit NORA ABDEL-MAKSOUD, SUNA GÜRLER, RAHEL JANKOWSKI, CYNTHIA MICAS Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters in Kooperation 

mit dem jungen Theater Basel. Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg

GET DEUTSCH OR DIE TRYIN’ VON NECATİ ÖZİRİ | EINGELADEN ZUM HEIDELBERGER STÜCKEMARKT 2018
»Du bist achtzehn und verstehst: Du hast verloren.« Arda ist allein 
in einem Land, das ihn einen Fremden nennt: Ardas Vater ist längst 
verschwunden, seine Mutter nach der zweiten Flasche Wodka einge-
schlafen und seine Schwester ist abgehauen. Auf der A-Seite dieses 
Albums deutscher Identitäten zeichnet Necati Özi ein Generatio-
nenporträt, auf der B-Seite eine chancenlose Liebe in Almanya als 
Varieté-Show in Moll. 

»You’re eighteen, and it sinks in: you’ve lost.« Arda is alone in a 
country that calls him a stranger: Arda’s father has long since disap-
peared, his mother has fallen asleep after the second bottle of vodka, 
and his sister has run away. On the A side of this album of German 
identities is a portrait of generations, on the B side, a doomed love in 
Almanya as a variety show in minor.

Regie SEBASTIAN NÜBLING Bühne MAGDA WILLI Kostüme PASCALE MARTIN Musik LARS WITTERSHAGEN Dramaturgie LUDWIG HAUGK Mit SARO EMIRZE,  
PINAR ERİNCİN, ALMUT LUSTIG, TANER ŞAHİNTÜRK, DIMITRIJ SCHAAD, ARAM TAFRESHIAN, LINDA VAHER Der Text entstand 2016 im Rahmen der Literatur-

werkstatt Flucht, die mich bedingt des Neuen Instituts für dramatisches Schreiben (NIDS) in Zusammenarbeit mit Gorki und Studio . Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. 

Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg

Glaube Liebe Hoffnung VON ÖDÖN VON HORVÁTH UND LUKAS KRISTL
Horváth nennt sein Volksstück »einen kleinen Totentanz« und schickt 
seine Figuren auf eine Prozession, deren Ziel die Vernichtung der Exis-
tenz einer nach Unabhängigkeit suchenden Frau ist. 

Horváth called his folk play »a little dance of death« and lines his 
characters up in a procession whose destination is the obliteration of a 
woman who sought independence. 

Regie HAKAN SAVAŞ MİCAN Bühne SYLVIA RIEGER Kostüme SOPHIE DU VINAGE Bühnenmusik und Songs DANIEL KAHN Musik und Sounddesign LARS  
WITTERSHAGEN Lichtdesign CARSTEN SANDER Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MEHMET ATEŞÇİ, LEA DRAEGER, DANIEL KAHN, ORIT NAHMIAS, TANER 
ŞAHİNTÜRK, SESEDE TERZİYAN Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Thomas Sessler Verlag, Berlin 
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ÜBER DIE REPRÄSENTATIVE SCHWÄCHE DES THEATERS UND DER DEMOKRATIE IM FRÜHEN 21. JAHRHUNDERT | VON OLIVER FRLJIĆ & ENSEMBLE
Oliver Frljić inszeniert in unterschiedlichen Ländern, zuletzt in Po-
len. Seine Arbeit Klątwa (Der Fluch), die im Gorki zu Gast war, sorgte 
in Warschau für Jubel und Protest. Was ist Demokratie wert, wenn 
ihre Gegner*innen in ihren Räumen groß aufspielen können? Was 
ist Theater wert, wenn in seinen Räumen seine Gegner*innen nicht 
aufspielen können?

Oliver Frljić stages works of theatre in various countries, most re-
cently in Poland. His production Klątwa (The Curse), which toured 
to the Gorki, provoked both cheers and protest in Warsaw. What is 
democracy worth, if its opponents can put on a big display on its 
premises? What is theatre worth, if its opponents cannot put on a 
display on its premises?

Regie OLIVER FRLJIĆ Bühne IGOR PAUŠKA Kostüme SANDRA DEKANIĆ Dramaturgie ALJOSCHA BEGRICH Mit MEHMET ATEŞÇİ, MAREIKE BEYKIRCH, SVENJA 
LIESAU, NIKA MIŠKOVIĆ, FALILOU SECK, ALEXANDER SOL SWEID, TILL WONKA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: henschel Schauspiel

Kleiner Mann – was nun? VON HANS FALLADA
Der Angestellte Johannes Pinneberg verliebt sich in Emma, die Toch-
ter eines Arbeiters. Es ist Liebe auf den ersten Blick. Emma wird 
schwanger, sie heiraten, ziehen nach Berlin und versuchen durchzu-
kommen. Die vibrierende Großstadt ist eine Chance, doch die Angst 
vor dem Absturz wächst. Eine musikalische Erzählung vom Kampf 
um Würde in Zeiten des Ausnahmezustands. 

The white-collar worker Johannes Pinneberg falls in love with Emma, 
a blue-collar worker’s daughter. It’s love at fi rst sight. Emma gets 
pregnant, they marry, move to Berlin and try to get on with life. The 
vibrant metropolis presents an opportunity, but the fear of falling 
grows. A battle for dignity during times of desperation runs its course.

Bühnenfassung + Regie HAKAN SAVAŞ MİCAN Musikalische Leitung + Komposition JÖRG GOLLASCH Bühne SYLVIA RIEGER Kostüme SOPHIE DU VINAGE Drama-

turgie HOLGER KUHLA Live-Musiker VALENTIN BUTT, LUKAS FRÖHLICH, MATTHIAS TRIPPNER Mit TAMER ARSLAN, MEHMET ATEŞÇİ, ANASTASIA GUBAREVA, 
DIMITRIJ SCHAAD, FALILOU SECK, ÇİĞDEM TEKE / SVENJA LIESAU, MEHMET YILMAZ Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Hakan Savaș 

Mican / Felix Bloch Erben GmbH & Co. KG, Berlin 

Mephistoland VON ANDRÁS DÖMÖTÖR, KORNÉL LABODA, ALBERT BENEDEK  
Mephistoland ist ein Horrorszenario, eine Vision und doch schon Re-
alität. Denn hier proklamieren Theaterintendanten eine »gesunde, 
nationalistische« Kultur; es herrschen wieder Homophobie und Anti-
semitismus. Ein abgründig komischer Trip durch eine absurde Welt, 
in der sich Realität und Fiktion, Horror und Groteske paaren. 

Mephistoland is a horrifi c scenario, a vision and yet already reality. 
Because here the artistic directors of theatres proclaim a »healthy, 
nationalist« culture; homophobia and anti-Semitism reign again. 
A cryptically comical trip through an absurd world in which reality 
and fi ction, horror and the grotesque blithely couple. 

Regie ANDRÁS DÖMÖTÖR Bühne + Kostüme MOÏRA GILLIÉRON Musik TÁMÁS MATKÓ Dramaturgie HOLGER KUHLA Mit MAREIKE BEYKIRCH, BETTINA 
HOPPE, TIM PORATH, ARAM TAFRESHIAN, MEHMET YILMAZ Eine Produktion des Studio  / Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Hakan Savaș Mican / Felix Bloch 

Erben GmbH & Co. KG 

Nach uns das All VON SIBYLLE BERG
Europa in der Zukunft: Nationalismus und Faschismus haben sich 
endgültig durchgesetzt. Eine Frau bewirbt sich für eine Reality-Show, 
deren Teilnehmer*innen auf dem Mars eine neue Gesellschaft auf-
bauen werden. Der anscheinend letzte Ausweg ist an Bedingungen 
geknüpft: Die Rakete kann nur zu zweit bestiegen werden, damit die 
Fortpfl anzung gesichert ist. Sibylle Bergs Anti-Heldin bereitet den in-
tergalaktischen Ausstieg vor und begibt sich dafür auf Partnersuche. 

Europe in the future. Nationalism and fascism have permanently es-
tablished themselves. A women is applying for a reality show whose 
participants are fl ying to Mars to build a new society. This seemingly 
last chance is only available under certain conditions: in order to en-
sure propagation on the alien planet, the rocket can only be entered 
with a partner. Sibylle Berg’s anti-heroine prepares for an intergalactic 
exit and therefore takes up the search for a partner.

Regie SEBASTIAN NÜBLING Choreografie TABEA MARTIN Bühne MAGDA WILLI Kostüme URSULA LEUENBERGER Dramaturgie KATJA HAGEDORN Mit NORA 
ABDEL-MAKSOUD, KNUT BERGER, JONAS DASSLER, SUNA GÜRLER, SVENJA LIESAU, ABAK SAFAEI-RAD, ARAM TAFRESHIAN, MEHMET YILMAZ 
Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg

ÖDIPUS und antigone NACH SOPHOKLES
Der Fall scheint einfach: Ein Bruder verteidigt die Heimatstadt gegen 
den Angriff des anderen. Beide fallen. Der Verteidiger bekommt ein 
Ehrenbegräbnis, der andere bleibt im Dreck liegen. Doch die Vor-
geschichte dieser Familie ist äußert komplex. Man versucht seinem 
Schicksal zu entfl iehen, um am Ende zu erkennen, dass es kein Ent-
rinnen gibt. Die Geschichte geht weiter. 

The case seems unbelievably simple: One brother defends their 
hometown against the attack of the other. Both fall. The defender 
receives an honourable burial with a salute, the other remains in the 
dirt outside the city. But the prehistory of this family is extremely 
complex. One tried to fl ee his fate, only to realise in the end that 
there is no escape. But the story goes on.

Regie ERSAN MONDTAG Bühne JULIAN WOLF EICKE Mit THOMAS BO NILSSON Kostüme JOSA MARX Musik BENI BRACHTEL Dramaturgie ALJOSCHA BEGRICH
Mit BENNY CLAESSENS, TANYA ERARTSIN, ORIT NAHMIAS, SEMA POYRAZ, KATE STRONG, YOUSEF SWEID, ARAM TAFRESHIAN, ÇİĞDEM TEKE / MARINA FRENK 
Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: Maxim Gorki Theater, schaefersphilippenTM Theater und Medien GbR, henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag, Berlin, 

Suhrkamp Verlag AG, Berlin
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OTHELLO NACH WILLIAM SHAKESPEARE | VON SOEREN VOIMA
Othello hat es geschafft, er ist ganz oben angekommen in der mi-
litärisch politischen Hierarchie der Imperialmacht Venedig. Er ist 
gesellschaftlich geachtet und hat mit Desdemona eine einfl ussrei-
che Frau. Doch der durch Nichtbeförderung gekränkte Jago spinnt 
ein Netz von Fallstricken, die Othello in den Wahnsinn treiben und 
persönlichen Rassismus, strukturelle Ausgrenzung und ökonomische 
Hintergründe geschickt verfl echten. 

Othello has made it, he has arrived at the top of the Military and po-
litical hierarchy of the imperial power of Venice. He is respected by 
society and has an infl uential wife in Desdemona. But Iago, offended 
by being denied advancement, spins a web of traps that lead Othello 
into madness and intertwine personal racism, structural exclusion 
and economic background.

Regie CHRISTIAN WEISE Bühne + Video JULIA OSCHATZ Kostüme ANDY BESUCH Sounddesign FALK EFFENBERGER, JENS DOHLE Dramaturgie ALJOSCHA 
BEGRICH Mit OSCAR OLIVO, TANER ŞAHİNTÜRK, FALILOU SECK, ARAM TAFRESHIAN, THOMAS WODIANKA, TILL WONKA Live-Musiker JENS DOHLE, FALK 
EFFENBERGER Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: henschel SCHAUSPIEL Theaterverlag, Berlin 

Papa liebt dich VON SIVAN BEN YISHAI | DEUTSCHE ÜBERSETZUNG VON MAREN KAMES 
Im Zug sitzt eine Gruppe älterer Frauen ordentlich eingereiht auf einer 
Sitzbank. Ihre grellen Outfi ts versuchen ihre Individualität zu betonen, 
doch ihre sich langsam aufl ösenden Existenzen verschmelzen. Sivan 
Ben Yishai zerlegt den Körper der Frau als Aushandlungsstätte für 
Mann und Nation in seine Einzelteile.

On the train, a group of older women sit neatly in a row on a bench. 
Their garish outfi ts attempt to emphasize their individuality, but they 
still melt together in their slowly dissolving lives. Sivan Ben Yishai 
breaks down the female body, as a place of negotiation for man and 
nation, into its individual parts.

Regie SUNA GÜRLER Bühne + Kostüme MOÏRA GILLIÉRON Dramaturgie MAZLUM NERGİZ Mit VERNESA BERBO, STELLA HILB, VIDINA POPOV, ELENA SCHMIDT, 
LINDA VAHER Eine Produktion des Studio  / Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte Suhrkamp Verlag Berlin

Remote Mitte KOLLEKTIVER AUDIOWALK VON RIMINI PROTOKOLL (KAEGI / KARRENBAUER) 
In Online-Games begeben sich Menschen, die sich in der Realität 
noch nie begegnet sind, gemeinsam auf virtuelle Schnitzeljagd. In 
Remote Mitte brechen die Besucher*innen mit Funkkopfhörern in 
die reale Stadt auf. Geleitet werden sie von einer künstlichen Stim-
me. Was passiert, wenn uns die Stimme aus dem GPS immer näher 
kommt? Das weltweit erfolgreiche Format Remote X, das 2013 als 
Remote Berlin in Kreuzberg mit HAU Hebbel am Ufer begann, führt 
mit dieser Ausgabe durch das Herz von Berlin Mitte.
Startpunkt: Invalidenfriedhof, Eingang Scharnhorststraße. Start- und Endpunkt der Tour sind 

nicht identisch. Bitte seien Sie mindestens 15 Minuten vor Beginn am Startpunkt. Bitte bringen 

Sie einen Ausweis o. ä. als Pfand für Ihren Kopfhörer mit. Die Audiotour dauert ca. 120 Minuten 

(keine Pause). Längere Fußwege sind Teil der Veranstaltung. Die Veranstaltung ist nicht barrie-

refrei. Karten können nur im Vorverkauf erworben werden. 

In online games, people that have never met in reality go on virtual 
treasure hunt together. In Remote Mitte the audience heads out into
the real city with wireless headphones. They are led by an artifi cial 
voice. What happens if the voice of the GPS constantly comes closer?
What began in 2013 as Remote Berlin in Kreuzberg at HAU Hebbel
am Ufer returns to Berlin and interrogates in a new edition the Ger-
man capital at its center Mitte.

Starting Point: Invalidenfriedhof, Entrance Scharnhorststraße. Tour available in English every 

day. The starting and ending points of the tour are not the same. Please arrive at the starting 

point at least 15 minutes early. Please bring an ID card or similar as a deposit for the head-

phones. The audio tour will take about 120 minutes (no intermission). Longer walks are part of 

the event. The event is not handicapped accessible. Tickets are only available in advance sale. 

Mit freundlicher Unterstützung der Evangelischen Kirchengemeinde St. Petri-St. Marien und der GASAG Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft. Stimmen von Acapela Group*

Roma Armee NACH EINER IDEE VON SANDRA UND SIMONIDA SELIMOVIĆ | VON YAEL RONEN & ENSEMBLE 
In einer Gegenwart, in der Europa droht in Neofaschismen abzudrif-
ten, gründen Schauspieler*innen eine Roma Armee zu Selbstvertei-
digungszwecken. Eine Eingreiftruppe zum Kampf gegen Diskriminie-
rung und Rassismus. Die Schauspieler*innen sind unter anderem 
Romnija aus Serbien, Rumänien, England oder Schweden – die 
Roma Armee ist übernational, divers, queer. Im Gorki schaffen sie 
eine Vision für ein Safe European Home in Gypsyland Europa. 

At a time when Europe is threatening to drift into neo-fascism, ac-
tresses and actors found a Roma army for the purpose of self de-
fense. An intervention force to fi ght discrimination and racism. The 
actresses and actors are among others Romnija from Serbia, Roma-
nia, England or Sweden – the Roma Army is supranational, diverse, 
queer. Together at the Gorki they are sketching out a vision for a Safe 
European Home in Gypsyland Europa.

Regie YAEL RONEN Bühne HEIKE SCHUPPELIUS Malerei & Artwork DAMIAN LE BAS, DELAINE LE BAS Kostüme DELAINE LE BAS Mitarbeit Kostüme MARIA JÚLIA 
UBALDINO ABREU Musik YANIV FRIDEL, OFER SHABI Video HANNA SLAK, LUKA UMEK Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MEHMET ATEŞÇİ, HAMZE BYTYÇI, 
MIHAELA DRĂGAN, RIAH MAY KNIGHT, LINDY LARSSON, ORIT NAHMIAS, SANDRA SELIMOVIĆ, SIMONIDA SELIMOVIĆ Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. 

Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes. Aufführungsrechte: Yael Ronen

Schwimmen lernen EIN LOVESONG VON SASHA MARIANNA SALZMANN 
Felicia und ihr Freund Pep heiraten, als sie ganze fünf Wochen zu-
sammen sind. Felicia verliebt sich in Lil, eine Frau, die niemand 
länger kennt als eine Nacht. Hakan Savaş Mican inszeniert das Stück 
über drei junge Menschen, die um Akzeptanz kämpfen. 

Felicia and her boyfriend Pep have only been together for fi ve weeks, 
but they’re getting married! Felicia falls in love with Lil, a woman that 
no one’s known for more than one night. Hakan Savaş Mican directs 
this play about three young people who struggle for acceptance.

Regie HAKAN SAVAŞ MİCAN Ausstatter SYLVIA RIEGER Musik ENIK Video BENJAMIN KRIEG Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MARINA FRENK, ANASTASIA 
GUBAREVA, DIMITRIJ SCHAAD Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters im Rahmen von Dogland 2, eine Koproduktionsreihe zur Nachwuchsförderung. In Kooperation mit 

dem Ballhaus Naunynstraße, gefördert durch den Hauptstadtkulturfonds. Aufführungsrechte: Verlag der Autoren GmbH & Co. KG.
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Skelett eines Elefanten in der Wüste VON AYHAM MAJID AGHA 
EINGELADEN ZUM FESTIVAL RADIKAL JUNG 2018
Ein Scharfschütze sitzt auf einem Haus, das jederzeit einstürzen 
könnte. Ein junger Künstler behütet einen Zirkus, der längst leer 
steht. Ein Filmemacher hält die Ruinen seiner Stadt fest, die er nicht 
vergessen kann. Ayham Majid Agha, Oberspielleiter des Exil Ensem-
bles, verwandelt in seiner ersten Berliner Arbeit das Studio  in eine 
Konfl iktzone, um der unheimlichen Verbindung zwischen Töten, Ein-
samkeit und Brüchigkeit nachzugehen. 

A sniper sits on a house which could collapse at any moment. A young 
artist protects a circus that has been empty for a long time. A fi lm-
maker records the ruins of his city, which he can’t forget about. 
Ayham Majid Agha, artistic director of the Exil Ensemble, transforms 
the Studio  into a confl ict zone in order to trace the uncanny con-
nection between killing, loneliness and fragility.

Text + Regie AYHAM MAJID AGHA Bühne SHAHRZAD RAHMANI, MAGDA WILLI Kostüme ISABELL REISINGER Musik + Sounddesign LARS WITTERSHAGEN 

Mitarbeit Video NADIM HENDAWI Dramaturgie NECATİ ÖZİRİ Mit MARYAM ABU KHALED, MAZEN ALJUBBEH, LEA DRAEGER, THOMAS WODIANKA 
Aufführungsrechte: Ayham Majid Agha. Eine Produktion des Studio  / Maxim Gorki Theaters unter Mitwirkung des Exil Ensembles, gefördert aus Mitteln der Kulturstiftung des Bundes, der 

LOTTO-Stiftung Berlin und der Stiftung Mercator

Small town boy EIN PROJEKT VON FALK RICHTER
Run away, turn away, run away. Für die Söhne der kleinen Städte ist 
Berlin die Spielwiese, um alles auszuprobieren, was Zuhause verbo-
ten war. Schwul, hetero und alles, was dazwischen liegt. Falk Richter 
erkundet heutige Männerbilder in Pop wie Politik und spielt eine 
Playlist mit 25 Tracks. Von Bronski Beat bis Radiohead, von Rainer 
Werner Fassbinder bis Wladimir Putin: Wofür outet man sich heute? 
Und wie schmerzhaft ist es für Männer, zu lieben, wie sie wollen? 

Run away, turn away, run away. For small town boys, Berlin is the play-
ground where they can experiment with everything that was forbidden 
at home. Gay, straight and everything in between. Falk Richter explores 
contemporary images of men in pop as well as politics, accompanied by 
a play list with 25 tracks. From Bronski Beat to Radiohead, from Rainer 
Werner Fassbinder to Vladimir Putin: For what does one out oneself 
today? And how painful is it for men to love the way they want to? 

Regie FALK RICHTER Bühne + Kostüme KATRIN HOFFMANN Musik MATTHIAS GRÜBEL Licht CARSTEN SANDER Dramaturgie JENS HILLJE, DANIEL RICHTER 
Mit MEHMET ATEŞÇİ, NIELS BORMANN / KNUT BERGER, LEA DRAEGER, ALEKSANDAR RADENKOVIĆ, THOMAS WODIANKA Eine Produktion des Maxim Gorki 

Theaters. Aufführungsrechte: S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main

Stören VON SUNA GÜRLER & ENSEMBLE
EINGELADEN ZUM FESTIVAL RADIKAL JUNG 2017 UND BERLINER THEATERTREFFEN DER JUGEND 2017 
Wem gehören die »Frauen«? Wer oder was sind sie eigentlich? Sechs 
junge Spieler*innen begeben sich auf eine rhythmische Suchbewe-
gung über die Frage, wie viel Raum Frauen in unserer Gesellschaft 
zusteht, wo dieser zu fi nden ist und warum immer noch für diesen 
gekämpft werden muss. 

To whom do »women« belong? What is that, actually? Suna Gürler 
embarks with six young performers on a rhythmic journey of motion 
about the question of how much space women are entitled to in our 
society, where this can be found and why it must still be fought for.

Regie SUNA GÜRLER Ausstattung URSULA LEUENBERGER Musik FRIEDERIKE JÄGER Dramaturgie MAZLUM NERGİZ Mit SEZGİ CEYLANOĞLU, MARIETTE 
MORGENSTERN-MINNEMANN, ZEINA NASSAR, SORAYA REICHL, NATHALIE SEISS, CHANTAL SÜSS Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Uraufführung im 

Rahmen des Festival Uniting Backgrounds, gefördert durch den Hauptstadtkulturfonds.

THE MAKING­OF VON NORA ABDEL-MAKSOUD 
NACHWUCHSREGISSEURIN DES JAHRES 2017 (THEATER HEUTE) | KURT-HÜBNER-REGIEPREIS 2017 | EINGELADEN ZUM FESTIVAL RADIKAL JUNG 2017 
Eine Filmregisseurin will ein Superhelden-Remake made in Germany 
realisieren. Doch einige Crew-Mitglieder sind dem buchstäblichen 
Rollendruck nicht gewachsen. Eine bösartige Satire auf Filmbusiness 
und Theaterideale, in Echtzeit geschnitten und ganz ohne Kamera – 
dafür live und in 3D! 

A fi lm director wants to put together a superhero remake, made in 
Germany. But some crew members aren’t quite ready for the pressu-
re of their roles. A wicked satire about the fi lm industry and theatre 
ideals, cut in real time and completely shot without a camera – but 
live and in 3D!

Text + Regie NORA ABDEL-MAKSOUD Bühne + Kostüme KATHARINA FALTNER Musik ENIK Dramaturgie TOBIAS HERZBERG Mit EVA BAY, MAREIKE BEYKIRCH, 
STELLA HILB, TILL WONKA Eine Produktion des Studio  / Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: schaefersphilippenTM Theater und Medien GbR

THE SITUATION VON YAEL RONEN & ENSEMBLE
EINGELADEN ZUM BERLINER THEATERTREFFEN 2016 UND MÜLHEIMER THEATERTAGE 2016 | STÜCK DES JAHRES 2016 (THEATER HEUTE)
Wer auf Hebräisch oder Arabisch die politische Lage im Nahen Osten 
beschreiben will, spricht von »The Situation«. Hausregisseurin Yael 
Ronen und die Berliner Schauspieler*innen mit »Situation«-Hinter-
grund aus Syrien, Israel und Palästina versetzen ihr Stück in einen 
Neuköllner Deutschkurs, in dem die deutsche Grammatik das kleins-
te Problem ist. 

Anyone who wants to describe the current political state of affairs 
in the Middle East in Hebrew or Arabic speaks simply of »The Si-
tuation«. Resident director Yael Ronen and actors with »Situation« 
backgrounds from Syria, Israel and Palestine place her piece into a 
German language course in Neukölln where German grammar is the 
least of their problems.

Regie YAEL RONEN Bühne TAL SHACHAM Kostüme AMIT EPSTEIN Musik YANIV FRIDEL, OFER SHABI Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MARYAM ABU KHALED, 
KARIM DAOUD, AYHAM MAJID AGHA, ORIT NAHMIAS, DIMITRIJ SCHAAD, YOUSEF SWEID Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters, gefördert aus Mitteln des Haupt-

stadtkulturfonds. Aufführungsrechte: Yael Ronen



UND DANN KAM MIRNA VON SIBYLLE BERG
AUSGEZEICHNET MIT DEM FRIEDRICH-LUFT-PREIS UND PUBLIKUMSPREIS MÜLHEIMER THEATERTAGE 2016
Eine Mittdreißigerin vorm Umzug: Beim Packen werden gängige Mutter-
bilder und Beziehungskonzepte ebenso bissig kommentiert wie das ei-
gene Älterwerden und die diffuse Sehnsucht nach einem Neuanfang. 
Alles in Gesellschaft von Tochter Mirna, die zum Befremden der Mutter 
abgesehen von ihrer Scharfzüngigkeit ganz anders geraten scheint.

A woman in her mid-thirties preparing to move: as she packs she com-
ments scathingly on conventional ideas of motherhood and relationships, 
as well as on her own aging process and the diffuse desire for a new be-
ginning. All with her daughter who, to her mother’s surprise, except for 
her sharp tongue, seems to have turned out completely different. 

Regie SEBASTIAN NÜBLING Choreografie TABEA MARTIN Raum MAGDA WILLI, MOÏRA GILLIÉRON Kostüme URSULA LEUENBERGER Dramaturgie KATJA 
HAGEDORN Mit SUNA GÜRLER, RAHEL JANKOWSKI, CYNTHIA MICAS, ÇİĞDEM TEKE UND SARAH BÖCKER, AYDANUR GÜRKAN, NILU KELLNER, FÉE 
MÜHLEMANN, AMBA PEDUTO, ZOÉ RÜGEN, MARIE CARLOTA SCHMIDT, ANNIKA WEITZENDORF Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: 

Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg

VERRÄTER DIE LETZTEN TAGE | EIN PROJEKT VON FALK RICHTER
Der Ton wird schärfer. Es heißt wieder Wir gegen Die: Die Autoritären – 
alte Alphamänner, neurechte Front-Frauen – propagieren ihre Vor-
stellung von Nation und Identität. Und die anderen sind »die Verrä-
ter«. Aber wie lässt sich der Kampfbegriff »Verrat« in diesem End-
zeit-Szenario wirklich beschreiben? 

The tone is getting harsher. Once again, it’s all about Us against 
Them: The authoritarians – old alpha males, the women of the new 
right front – are propagating their ideas of nation and identity. And 
the others are »the traitors«. But, in this end-times scenario, what 
does the concept of »traitor« really mean?

Text + Regie FALK RICHTER Bühne + Kostüme KATRIN HOFFMANN Musik NILS OSTENDORF Video ALIOCHA VAN DER AVOORT Lichtdesign CARSTEN SANDER 

Dramaturgie JENS HILLJE, MAZLUM NERGIZ Mit MEHMET ATEŞÇİ, KNUT BERGER, MAREIKE BEYKIRCH, DANIEL LOMMATZSCH, ORIT NAHMIAS, ÇİĞDEM TEKE / 
MARGARITA BREITKREIZ Live-Musiker DAVID RIANO MOLINA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters. Aufführungsrechte: S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main

Verrücktes Blut VON NURKAN ERPULAT & JENS HILLJE 
STÜCK DES JAHRES 2011 (THEATER HEUTE) / EINGELADEN ZUM BERLINER THEATERTREFFEN 2011
Wie kann eine Gruppe disziplinloser und fauler Schüler*innen in die 
Gesellschaft integriert werden? Die Brennpunkt-Lehrerin Frau Kelich 
versucht gerade ihrer Klasse Friedrich Schillers  Räuber nahezubrin-
gen, da fällt ihr eine Pistole in die Hände. Es beginnt ein abgründiger 
Tanz der Genres zwischen Thriller und Komödie und die lustvolle 
Dekonstruktion vermeintlich klarer Identitäten.

How can a bunch of undisciplined and lazy pupils be integrated into 
society as productive members? Teacher Miss Kelich fi nally seizes 
her chance when a gun falls into her hands during a fi ght in her Ger-
man literature class. Now her students have no choice but to read 
Schiller. A hostage thriller-comedy with more than a dash of melo-
drama that humorously deconstructs all clear-cut notions of identity.

 
Regie NURKAN ERPULAT Bühne + Kostüme MAGDA WILLI Musik TOBIAS SCHWENCKE Licht HANS LESER Dramaturgie JENS HILLJE Mit NORA ABDEL-MAKSOUD, 
TAMER ARSLAN, MEHMET ATEŞÇİ, MURAT DİKENCİ, PINAR ERİNCİN, ŽELJKO MAROVIĆ, SESEDE TERZİYAN, PAUL WOLLIN
Übernahme der Produktion vom Ballhaus Naunynstraße. Eine Koproduktion des Ballhaus Naunynstraße und der Ruhrtriennale. Frei nach dem Film La Journée da la Jupe, Drehbuch 

und Regie: Jean-Paul Lilienfeld. Aufführungsrechte: Rowohlt Theater Verlag, Reinbek bei Hamburg 

WINTERREISE  VON YAEL RONEN & EXIL ENSEMBLE
Im Januar 2016 startete das Exil Ensemble die Recherche für seine erste 
Produktion mit Gorki-Hausregisseurin Yael Ronen. Zwei Wochen Winter-
reise mit dem Bus durch Deutschland, ein Abstecher in die Schweiz. 
Welchen Blick werfen sie auf dieses Exil-Land? Wie nehmen sie das Zu-
sammensein mit ihrem Mitspieler Niels Bormann, mit den Expert*innen, 
die versuchen, Deutschland zu erklären, mit dem Busfahrer wahr? 

In January 2016, the Exil Ensemble begins their research process for 
its fi rst production with Gorki resident director Yael Ronen. A two-
week winter travel ... by bus through Germany, a foray to Switzerland. 
How do they perceive this land of exile? How do they evaluate their 
encounters: with their fellow performer Niels Bormann, with the ex-
perts who try to explain Germany, or with the bus driver? 

Regie YAEL RONEN Bühne MAGDA WILLI Kostüme SOPHIE DU VINAGE Musik YANIV FRIDEL, OFER SHABI Video BENJAMIN KRIEG Puppenspiel ARIEL DORON 

Zeichnungen ESRA ROTTHOFF Dramaturgie IRINA SZODRUCH Mit MARYAM ABU KHALED, MAZEN ALJUBBEH, HUSSEIN AL SHATHELI, NIELS BORMANN / TILL 
WONKA, KARIM DAOUD, KENDA HMEIDAN, AYHAM MAJID AGHA Eine Produktion des Maxim Gorki Theaters in Koproduktion mit dem Schauspielhaus Zürich, gefördert 

durch die deutsche Kulturstiftung des Bundes, der LOTTO-Stiftung Berlin, der Stiftung Mercator sowie durch den Lotteriefonds des Kantons Zürich. Aufführungsrechte: Yael Ronen

ZUCKEN VON SASHA MARIANNA SALZMANN | EINGELADEN ZUM HEIDELBERGER STÜCKEMARKT 2018 
Da ist eine junge Frau, die im Chat die große Liebe fi ndet, sich ihr an-
vertraut und bereit ist nach Syrien auszureisen. Als ihr Plan scheitert, 
packt sie ihren Rucksack voll mit Messern und geht zum nächsten 
Bahnhof. Oder der Brief eines verschwundenen Kindes, der von der 
Schönheit der Wüste, von den Kamerad*innen und der Freiheit be-
richtet, wenn die einzige Last auf den Schultern die eines Gewehrs ist. 

A young woman, who fi nds the love of her life in a chat, entrusts 
herself to him, and is ready to leave for Syria. When her plan fails, 
she packs her backpack full of knives and goes to the nearest train 
station. Or the letter from a missing child that tells of the beauty of 
the desert, comrades, and the freedom of the only weight on your 
shoulders being that of a rifl e.

 
Regie SEBASTIAN NÜBLING Ausstattung URSULA LEUENBERGER Sound LUKAS STÄUBLE Dramaturgie UWE HEINRICH, LUDWIG HAUGK Mit MARTHA BENEDICT, 
YUSUF ÇELİK, DOĜAN ÇOBAN, ELİF KARCI, TIMO MUTTENZER, HELENA SIMON, CARA STAUFFENEGGER Eine Produktion des jungen theaters basel und des Maxim 

Gorki Theaters Berlin. Aufführungsrechte: Verlag der Autoren, Frankfurt am Main



KARTEN  INFORMATIONEN

Französische Straße

Friedrichstraße

S

u

u

Am Festungsgraben

Dorotheenstraße

Friedrichstraße

DEUTSCHES 
HISTORISCHES 

MUSEUM

BERLINER

DOM

PERGAMON

MUSEUM

STAATS-
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ZU BERLIN

HUMBOLDT
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STAATS-
OPER

Alexanderplatz
S u

Am Kupfergraben

M

Staatsoper

Tiefgarage Bebelplatz (Einfahrt Behrenstraße) spezieller 
Theatertarif für unsere Besucher*innen: 5 Euro

Am Lustgarten
H

H
Unter den Linden

P

THEATERKASSE 
Im Foyer des Maxim Gorki Theaters, 
Am Festungsgraben 2, 10117 Berlin
Tel. 030 20221-115 Fax 030 20221-128
E-Mail ticket@gorki.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo–Sa: 12:00–18:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 16:00–18:30 Uhr

ABENDKASSE 
Die Abendkasse im Maxim Gorki Theater öffnet 
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn, im Studio R 
45 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 
An der Abendkasse fi ndet kein Vorverkauf statt.

PREISE BÜHNE 
Preisgruppe I 34 € 
Preisgruppe II 28 €
Preisgruppe III 22 €
Preisgruppe IV 16 €
Preisgruppe V 10 €
Ermäßigt 8 €

Premierenzuschlag 4 €
Theatertag  alle Plätze 10 €
Das Theater und seine Geschichte – 
Ein Spaziergang  3 €

Informationen zu Preisen für Sonderveranstaltungen 
und Veranstaltungen mit freiem Eintritt entnehmen 
Sie unserer Webseite.

PREISE STUDIO  
gegen sätze 8 € erm. 6 €
stagediving, unternational 12 € erm. 6 €
Repertoire 16 € erm. 8 €
Der radioeins und Freitag Salon 8 € erm. 5 €

GORKI ABO 50% ERMÄSSIGUNG 
Das Abonnement wird für die Bühne in drei Preis-
gruppen angeboten: 
Preisgruppe I / II / III 136 / 112 / 88 €
Mit dem Gorki Abo erwerben Sie acht Gutscheine 
für die laufende Spielzeit. Pro Vorstellung können bis 
zu zwei Gutscheine eingelöst werden, als Abonnent 
können Sie Stück und Termin frei wählen. 
Die Gutscheine können über den Webshop des Gorki 
eingelöst werden. Es besteht die Möglichkeit bei Bu-
chung Karten für die nächsthöhere Preisgruppe, bei 
Zah lung des Differenzbetrages, zu erwerben. Weitere 
Vorteile: monatliche Zusendung des aktuellen Spiel-
plans und vorgezogener Vorverkauf zwei Tage vor dem 
offi ziellen Vorverkaufsbeginn. Die Gut scheine sind 
übertragbar und gültig für die Vorstellungen auf der 
Bühne des Maxim Gorki Theaters mit Ausnahme von 
Premieren, Gastspielen und Sonderveranstaltungen. 
Maximal sind zwei Gutscheine pro Vorstellung einlösbar.

Impressum: Das Maxim Gorki Theater ist eine Kulturinstitution des Landes Berlin. Herausgeber Maxim Gorki Theater Leitung Shermin Langhoff, Jens Hillje, Jürgen Maier Redaktion Dramaturgie, 
KBB, Kommunikation, Studio R Übersetzung Summer Banks Gestaltung María José Aquilanti, Amelie Strothmann Illustration Dan Perjovschi: Zeichnungen / Drawings 2003–2018 Foto grafi en 
Repertoire Esra Rotthoff; Armin Smailovic (Ödipus und Antigone) Druck BVZ Berliner Zeitungsdruck GmbH

Dank an partner  förderer

Exil Ensemble gefördert von

Kooperationspartner

Projektförderer des Studio R

Förderer

Medienpartner

Mit freundlicher Unterstützung von
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www.gorki.de


